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Antrag 
 
 
Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion     
 
SÖS und LINKE Fraktionsgemeinschaft      
   
 
 
Betreff     
 
Nachverhandlungen Mehrkosten Stuttgart 21                           
 
 
 
Text der Anfrage bzw. Antrages: 
 
Vorbemerkung: Die Haushaltssituation würde sich (er st) dann dramatisch 
verschlechtern, wenn Stuttgart 21 entgegen dem derz eitigen Anschein 
tatsächlich im Frühjahr 2010 gebaut würde. Dann näm lich müssten die 
Rücklagen in Höhe von 200 Mio. Euro in die Hand gen ommen werden; dann 
wäre auch keine Rückzahlung der Kaufsummen für die Grundstücke aus dem 
Jahr 2001 mehr zu erhoffen. 
 
Im Juli 2009 hatten sich SPD. CDU, FDP und FW gegen  einen Antrag von 
Bündnis90/DIE GRÜNEN gewandt, der gegenüber den and eren Stuttgart 
21-Vertragspartnern signalisieren sollte, dass Stut tgart im Fall von 
Nachverhandlungen über wahrscheinliche Mehrkosten f ür Stuttgart 21 
keinen zusätzlichen Anteil mehr in Aussicht stellt.  Mittlerweile ist 
klar, dass das Projekt deutlich mehr kosten wird al s 3,1 Mrd. Euro, und 
es ist aus unserer Sicht ebenso klar, dass die sog.  "Sollbruchstelle" 
(Grube, Mappus) von 4,5 Mrd. Euro deutlich überschr itten werden wird. 
 
Für diesen Fall beantragen wir erneut einen Vorrats beschluss 
dahingehend, dass die Landeshauptstadt nicht bereit  ist, Verhandlungen 
über einen weiteren Anteil der Stadt Stuttgart zu f ühren. 
 
 
 
Hannes Rockenbauch     Gangolf Stocker 

 


